
 

 

 

 
Datenschutzinformation gem. Art. 13 DSGVO 

Verarbeitung von BewerberInnendaten 

 
 

Wir nehmen den Schutz personenbezogener Daten ernst und beachten die datenschutzrechtlichen Vorschriften, 
insbesondere der EU Datenschutz-Grundverordnung ("DSGVO") und des Datenschutzgesetzes ("DSG"). 
In dieser Datenschutzinformation erläutern wir Ihnen, welche Informationen (einschließlich personenbezogener 
Daten) im Zusammenhang mit, der zwischen Ihnen und uns bestehenden Beziehung von uns verarbeitet werden. 

 
 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich? 
Datenschutzrechtlich Verantwortlicher für die Verarbeitung personenbezogener Daten ist 
 

GIG Karasek GmbH 
Neusiedlerstrasse 15-19 

2640 Gloggnitz 

Tel: +43 / 2662 /42780 

E-Mail: office@gigkarasek.at 

 

Bei Fragen zum Datenschutz können Sie sich jederzeit an folgende Adresse wenden: 
privacy@aichhorn-group.at 

 

 

Welche Daten verarbeiten wir? 
Die Durchführung unseres Bewerbungsprozesses erfordert die Verarbeitung von Daten der Bewerber. Soweit diese 
Daten Rückschlüsse auf eine natürliche Person zulassen (z.B., wenn Sie als Einzelkaufmann/Einzelkauffrau eine 
Geschäftsbeziehung mit uns eingehen), handelt es sich dabei um personenbezogene Daten. Unabhängig von der 
Rechtsform unseres Vertragspartners verarbeiten wir zudem Daten zu den AnsprechpartnerInnen bei unserem 
Vertragspartner. 
Bitte stellen Sie diese Datenschutzinformation auch denjenigen Personen innerhalb Ihrer Organisation zur 
Verfügung, die in die Geschäftsbeziehung mit uns einbezogen sind ("AnsprechpartnerIn"). 
Alle personenbezogenen Daten, die uns mittels Bewerbungsunterlagen übermittelt werden, sei es direkt 
oder über Dritte (Agenturen, Stellenvermittlungen, AMS usw.) und zum Entscheidungsprozess notwendig 
sind, werden gem. den gesetzlichen Rahmenbedingungen verarbeitet. 

 
 

Für welche Zwecke und auf welchen Rechtsgrundlagen verarbeiten wir personenbezogene Daten? 
Die Verarbeitung der Daten dient ausschließlich dem Bewerbungsprozess. Die Daten werden weder zu Marketing- 
noch zu Werbezwecken verwendet. 

 
Wir können Daten auch zur Erfüllung von rechtlichen Verpflichtungen verarbeiten, denen wir unterliegen; dies 
erfolgt auf Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 c) DSGVO. Zu diesen rechtlichen Verpflichtungen zählen insbesondere 
die für uns vorgeschriebenen Meldungen an (Steuer-)Behörden. 
Soweit erforderlich verarbeiten wir Daten über die Durchführung der abgeschlossenen Verträge und die Erfüllung 
rechtlicher Verpflichtungen hinaus auch zur Wahrung unserer berechtigten Interessen oder der Interessen von 
Dritten; dies erfolgt auf Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 f) DSGVO. Zu unseren berechtigten Interessen gehören 
- die Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und die Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten; 
- die Verhinderung und Aufklärung von Straftaten; 
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Besteht eine Verpflichtung zur Bereitstellung personenbezogener Daten? 

Die Bereitstellung der genannten Daten ist für die Begründung und Durchführung der des Bewerbungsprozesses, 
soweit nicht von uns bei Erhebung dieser Daten ausdrücklich anders angegeben. Ohne die Bereitstellung dieser 
Daten können wir keine Geschäftsbeziehung begründen und diese durchführen. 
Wenn wir darüber hinaus personenbezogene Daten erheben, teilen wir bei der Erhebung mit, ob die Bereitstellung 
dieser Informationen gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder für den Abschluss eines Vertrages erforderlich 
ist. 

 
 

Wer erhält personenbezogene Daten? 
Personenbezogene Daten werden grundsätzlich innerhalb unseres Unternehmens verarbeitet. 
Abhängig von der Art der personenbezogenen Daten haben nur bestimmte Abteilungen/Personen Zugriff auf 
personenbezogene Daten. Hierzu gehören neben den fachlich zuständigen MitarbeiterInnen auch bei über die IT-
Infrastruktur verarbeiteten Daten in bestimmtem Umfang auch die IT- MitarbeiterInnen. 
Durch ein Rollen- und Berechtigungskonzept ist der Zugriff innerhalb unseres Unternehmens auf diejenigen 
Funktionen und denjenigen Umfang beschränkt, der für den jeweiligen Zweck der Verarbeitung erforderlich ist. 
Wir können personenbezogene Daten im rechtlich zulässigen Umfang auch an Dritte außerhalb unseres 
Unternehmens übermitteln. Zu diesen externen EmpfängerInnen können insbesondere zählen 
• die von uns eingeschalteten Dienstleister, die für uns auf gesonderter vertraglicher Grundlage Leistungen 

erbringen, die auch die Verarbeitung personenbezogener Daten umfassen können, sowie die mit unserer 
Zustimmung eingeschalteten Subunternehmer unserer Dienstleister (z.B. Paketservice) sowie 

• nicht-öffentliche und öffentliche Stellen, soweit wir aufgrund von rechtlichen Verpflichtungen zur Übermittlung 
Ihrer personenbezogenen Daten verpflichtet sind. 

 
 

Wird eine automatisierte Entscheidungsfindung eingesetzt? 
Bei der Begründung oder im Verlauf der Geschäftsbeziehung nutzen wir grundsätzlich keine automatisierte 
Entscheidungsfindung (einschließlich Profiling) im Sinne von Artikel 22 DSGVO. Sofern wir derartige Verfahren in 
Einzelfällen einsetzen, werden wir betroffene Personen hierüber im rechtlich vorgesehenen Umfang gesondert 
informieren. 

 

 
Werden Daten in Länder außerhalb der EU / des EWR übermittelt? 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt ausschließlich innerhalb der EU bzw. des Europäischen 
Wirtschaftsraums; eine Übermittlung in andere Länder (sog. "Drittstaaten") ist nicht geplant. 

 
 

Wie lange werden personenbezogene Daten gespeichert? 
Wir speichern personenbezogene Daten grundsätzlich solange wir an dieser Speicherung ein berechtigtes 
Interesse haben und die Interessen der betroffenen Person an der Nichtfortführung der Speicherung nicht 
überwiegen. 
Die „Speicherbegrenzung“ (gemäß Art 5 Abs 1 lit e DSGVO) bedeutet, dass Daten nur so lange gespeichert werden 
dürfen, als dies erforderlich ist. Wird ein Bewerber abgelehnt oder eine Position anderweitig vergeben, werden die 
Daten max. 6 Monate aufbewahrt. (Frist zur Geltendmachung von Ansprüchen nach §§ 15 Abs 1 und 29 GlBG 
wegen Diskriminierung bei Bewerbungen:  6 Monate ab Ablehnung der Beförderung bzw der Bewerbung). Sollen 
Bewerberdaten länger speichern werden, zum Bespiel in einer Evidenzliste, ist dazu die Zustimmung des 
Bewerbers einzuholen. 
Auch ohne ein berechtigtes Interesse können wir die Daten weiterhin speichern, wenn wir hierzu gesetzlich (etwa 
zur Erfüllung von Aufbewahrungspflichten) verpflichtet sind. Wir löschen personenbezogene Daten auch ohne 
Zutun der betroffenen Person, sobald deren Kenntnis zur Erfüllung des Zweckes der Verarbeitung nicht mehr 
notwendig ist oder die Speicherung sonst rechtlich unzulässig ist. 
In der Regel werden die Daten mindestens bis zum Ende der Geschäftsbeziehung gespeichert. Eine Löschung der 
Daten erfolgt spätestens zum Zeitpunkt ihrer Zweckerreichung. Diese kann ggf. auch erst nach Beendigung der 
Geschäftsbeziehung eintreten. Diejenigen personenbezogenen Daten, die wir zur Erfüllung von 
Aufbewahrungspflichten speichern müssen, werden bis zum Ende der jeweiligen 
Aufbewahrungspflicht gespeichert. Soweit wir personenbezogene Daten ausschließlich zur Erfüllung von 
Aufbewahrungspflichten speichern, werden diese in der Regel gesperrt, so dass nur dann darauf zugegriffen 
werden kann, wenn die im Hinblick auf den Zweck der Aufbewahrungspflicht erforderlich ist. 
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Welche Rechte hat eine betroffene Person? 
Eine betroffene Person hat das Recht 
• auf Auskunft zu den über sie gespeicherten personenbezogenen Daten, Artikel 15 DSGVO; 

• auf Berichtigung unrichtiger oder unvollständiger Daten, Artikel 16 DSGVO; 

• auf Löschung personenbezogener Daten, Artikel 17 DSGVO; 

• auf Einschränkung der Verarbeitung, Artikel 18 DSGVO; 

• auf Datenübertragbarkeit, Artikel 20 DSGVO, und 

• auf Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, Artikel 21 DSGVO. 

 
Zur Ausübung dieser Rechte kann sich eine betroffene Person jederzeit z.B. über einen der am Anfang dieser 
Datenschutzinformation angegebenen Kontaktwege an uns wenden. 
Eine betroffene Person ist zudem berechtigt, eine Beschwerde bei einer zuständigen Aufsichtsbehörde für den 
Datenschutz einzulegen, Artikel 77 DSGVO: 
 

Österreichische Datenschutzbehörde 
Wickenburggasse 8 

1080 Wien 
Telefon: +43 (0) 1 52 152 - 0 

E-Mail: dsb@dsb.gv.at 
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